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Herren Bezirksklasse D Gruppe 1 Augsburg-Süd (Bayerischer TTV - Schwaben-
Nord)

Polizei SV Augsburg II : SV Adelsried III 
Dienstag, 07.03.2023, 20:00 Uhr

Für den SV Adelsried III geht die Siegesstraße weiter

Mit 9:3 setzten sich die Gäste des SV Adelsried III in der Herren Bezirksklasse D Gruppe 1
Augsburg-Süd (Bayerischer TTV - Schwaben-Nord) gegen den Polizei SV Augsburg II durch. Das
Spiel am Dienstagabend dauerte insgesamt 2 Stunden und wurde speziell durch das obere
Paarkreuz entschieden. Sameit und Kautz errangen dabei zusammen 4 Einzelpunkte.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Vogl / Rieger konnten im Spiel gegen Schaller / Nuber einen Siegpunkt für die
Mannschaft beisteuern und gewannen in vier Sätzen. Keinen siegbringenden Fuß auf die Erde
bekamen Braun / Rieger bei der letztlich nach Sätzen deutlichen 0:3 Niederlage gegen Sameit /
Kautz. Trotz Blitzstart verloren Cofala / Beyer ihr Spiel gegen Thoma / Spindler letztlich mit 1:3. Die
Anzeigetafel zeigte nun ein 1:2. Weiter ging es anschließend mit den Einzeln. Michael Vogl verlor
am Nachbartisch sein Match gegen Uwe Kautz unterm Strich eindeutig und nicht überraschend nach
Sätzen mit 0:3. Da war final wirklich nichts zu holen. Jürgen Braun hatte am Nachbartisch gegen Jan
Sameit bei seiner Drei-Satz-Niederlage wenig auszurichten. Anschließend ging es beim Stand von 1:
4 weiter, als das mittlere Paarkreuz an die Tische trat. Walter Rieger gewann nachfolgend indes sein
Spiel gegen August Thoma überzeugend und anhand der TTR-Werte sehr überraschend, in drei
Sätzen. Im Satzergebnis eindeutig verlief das Match von Adam Cofala, das er mit 0:3 und damit
ohne Satzgewinn gegen Anton Schaller verlor. Im Anschluss war dann das untere Paarkreuz bei
einem Spielstand von 2:5 an der Reihe. Beim nachfolgenden 3:0-Erfolg gegen Thomas Nuber zeigte
Leon Rieger seinem Gegner die Grenzen auf. Kaum Chancen hatte dagegen derweil Markus Beyer
bei der Niederlage in drei Sätzen gegen seinen Kontrahenten Günter Spindler. Vor dem Duell der
Einser stand es mittlerweile 3:6. Es dauerte eine Weile, bis Michael Vogl seine 2:3-Niederlage gegen
Jan Sameit quittieren musste. Letztlich ging der Punkt aber in einem umkämpften Spiel, wie zu
erwarten dann doch an die Gäste. Diese Niederlage war gleichzeitig die 8. für Vogl seit Beginn der
Spielzeit, während ihm bislang ein Sieg gelang. Jürgen Braun bekam seinen Gegner Uwe Kautz
beim deutlichen 2:11, 3:11, 1:11 nicht richtig in den Griff. Besonders zu berücksichtigen ist bei
diesem sehr einseitigen Spiel, dass Braun nur 6 Punktgewinne in allen drei Sätzen insgesamt
gelang. Mit 9:11, 14:12, 4:11, 8:11 verlor Walter Rieger seine Partie gegen Anton Schaller, in die
Schaller im Vorfeld bereits als großer Favorit gegangen war. Mit dem letzten Match des Tages war
der deutliche Erfolg der Gastmannschaft damit final eingetütet.

Nach dieser Niederlage geht es nun für den Polizei SV Augsburg II am 13.03.2023 gegen den TSV
Welden 1904 um Wiedergutmachung, während die Gäste am 10.03.2023 gegen den TSV
Gersthofen 1909 IV versuchen werden, einen erneuten Sieg einzufahren.

 Statistik:
 Polizei SV Augsburg II

Doppel: Vogl / Rieger 1:0, Braun / Rieger 0:1, Cofala / Beyer 0:1 
Einzel: M. Vogl 0:2, J. Braun 0:2, W. Rieger 1:1, A. Cofala 0:1, L. Rieger 1:0, M. Beyer 0:1 

 SV Adelsried III
Doppel: Sameit / Kautz 1:0, Schaller / Nuber 0:1, Thoma / Spindler 1:0 
Einzel: J. Sameit 2:0, U. Kautz 2:0, A. Schaller 2:0, A. Thoma 0:1, G. Spindler 1:0, T. Nuber 0:1
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